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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SG Peiting-Peißenberg IV : TSV Schongau 1863 III 
Dienstag, 17.10.2023, 20:15 Uhr

Für die SG Peiting-Peißenberg IV geht die Siegesstraße 
weiter

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der SG Peiting-Peißenberg IV am vergangenen Dienstag
in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) beim 8:
6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des
Heimteams setzte Peter Schwanghart. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Dieter
Welscher nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Welscher / Schiefer beim 3:0
gegen Richter / Schmid. Fast verloren schien das Spiel von Ingenfeld / Schwanghart gegen Ryba /
Prill, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Ingenfeld / Schwanghart jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Ingenfeld / Schwanghart zu Ende ging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte anschließend Dieter Welscher beim 2:3 gegen Frederic Ryba
leisten. Am Ende verlor er das Match trotz einer im Vorfeld enormen Favoritenstellung jedoch knapp.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Ryba mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewann. Keinen Zähler beisteuern konnte Marcus Schiefer im Spiel
gegen Christoph Richter, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Sieg
holte Ulrich Ingenfeld bei seinem 3:1 gegen Manuel Schmid. Peter Schwanghart bezwang
anschließend Henry Prill in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte Dieter Welscher bei seiner Niederlage gegen Christoph Richter. Lange
umkämpft war dann das Match zwischen Marcus Schiefer und Frederic Ryba, ehe sich der
Gastspieler mit 5:11, 15:13, 8:11, 11:5, 8:11 durchsetzte und Schiefer seine Favoritenrolle somit
nicht untermauern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit 3:1 hatte Ulrich Ingenfeld im
Match gegen Henry Prill, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, hingegen die Nase vorn.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Peter Schwanghart gewann dann sein Spiel gegen
Manuel Schmid überzeugend mit 11:5, 11:5, 11:4. Nach einem Erfolg für Ulrich Ingenfeld sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Christoph Richter
letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Diese Niederlage war gleichzeitig die 5. für Ingenfeld seit
Beginn der Saison, während ihm bislang 9 Siege gelangen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte danach Dieter Welscher gegen Henry Prill verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Prill nun 5 Siege, bei 6 Niederlagen aus.
Marcus Schiefer überzeugte im Einzel gegen Manuel Schmid, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Nach diesem Einzel steht Schiefer somit bei 7 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Schmid ein 0:5 ausweist. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel
zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Peter Schwanghart und
Frederic Ryba holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch
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einmal alles aus sich heraus. Der Start in die Partie hätte für Peter Schwanghart besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Frederic Ryba noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Damit war der 8. Punkt für die
SG Peiting-Peißenberg IV im Kasten.

Nach diesem Sieg geht die SG Peiting-Peißenberg IV am 27.10.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV Bernried II, während der TSV Schongau 1863 III am 10.11.2023 gegen den SV
Bernried II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Peiting-Peißenberg IV

Doppel: Welscher / Schiefer 1:0, Ingenfeld / Schwanghart 1:0 
Einzel: D. Welscher 0:3, M. Schiefer 1:2, U. Ingenfeld 2:1, P. Schwanghart 3:0 

 TSV Schongau 1863 III
Doppel: Richter / Schmid 0:1, Ryba / Prill 0:1 
Einzel: C. Richter 3:0, F. Ryba 2:1, H. Prill 1:2, M. Schmid 0:3


